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Freitag , 8 . September 1848 .

L 88 . (3) 2 . Durlach .
Bierbrauerei - und Häu¬

serversteigerung .
Dienstag , den 26 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr , werden aus der Verlassenschaft
der Bierbrauer Franz Sidler Wittwe dahier in deren
Behausung der Erbvcrthcilung wegen unter annehm¬
baren Bedingungen zu Eigenthum versteigert :

1- - .
Eine zweistöckige , zum Biervcrzapf geräumig

wohl eingerichtete Behausung mit angcbautem Brau¬
haus , sammt Brauercieinrichtuna und Gerät¬
schaften , Scheuer , Stallung , Holzschopsen , abgeschlos¬
senem Hofplatz und sechs großen gewölbten Kellern
in der Spitalstraße , neben Weinhändler Dollatschck
und Jakob Jtle .

^
Ein Fclsenkellcr zu 60 Fuder Lagerbier , mit darin

befindlichen 50 Stück ausgepichten guten Lagerfäffern ,
Ucbcrbau FaßhauS , und 2 Viertel 22 Ruthen Garten -
plaß in der Nähe an der Stadt , an der Landstraße
nach Ettlingen , neben Schlößlewirth Becker und Chri¬
stian Kindlcr .

3 .
Eine neu erbaute zweistöckige Behausung mit abge¬

schlossenem Hofplatz und Hintergebäuden , ganz zu
Malzspeichern prachtvoll hergestcllt , mit sechs gewölb¬
ten Kellern , zusammen 89 Ruthen 83 Fuß Flächcngc -
Mt in der Zchntstraße , neben Maurer Renz und
Friedrich Dcrrer .

Wozu die Steigcrungslicbhaber mit dem Bemerken
cingcladen werden , daß auswärtige Steigerer sich
über ihre Zahlungsfähigkeit mit von ihren Ortsvor¬
ständen ausgestellten Bermögenszeugniffen auszu -
weiscn haben .

Sollte bei dieser Versteigerung zu Eigenthum kein
annehmbares Angebot erfolgen , so werden die zur
Veräußerung ausgcbotencn Realitäten sogleich einer
mehrjährigen Verpachtung ausgesetzt .

Durlach , den 5 . September 1848 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E c c a r d .
vät . Dietz , Notar .

V .685 . (3) 3 Rastatt .

Liegenschafts -Versteige¬
rung .

Gemäß Erlasses großh . Ober¬
amtes Rastatt vom 7 . August d . I . werden nachbe -
schricbene zur Gantmasse des hiesigen Bürgers und
Rosenwirths Karl Welz gehörige Liegenschaften am

Donnerstag , den 2l . September d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhausc öffentlich versteigert , wo¬
bei sich auswärtige Steigerungsliebhabcr mit legalem
Vermögens - und Sittcnzeugniß auszuwcisen haben ,
wenn sie das Wirthschaftsgebäude zu ersteigern beab¬
sichtigen :

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

a ) Ein zweistöckiges von Stein erbautes Wohn¬
haus Nr . 181 in der Hauptstraße hiesiger Stadt ,
mit der Rcalwirthschafts - Gcrechtigkeit zur Gol¬
denen Rose , enthaltend im untern Stocke eine
WirthSstubc , 3 Zimmer und eine Küche, wor¬
unter sich 3 Balkenkeller befinden ; im obern
Stocke 6 Zimmer , 2 Küchen und eine Dach¬
wohnung nebst Speicher ;

b ) ein zweistöckiges in Riegeln erbautes Hofgc -
bäudc , enthaltend im untern Theile eine Back¬
stube mit Backofen und 3 Stallungen , im obern
Theile einen Heuboden ;

c) 4 Schweinställe , Holzplatz und cineKammer mit
überbautem Gange ;

ä ) 57 Ruthen Haus - und Hofraithplatz , sodann
8 ,, Gartenland .

Diese Realitäten gränzen einerseits an das Eigen¬
thum des Kaufmanns Louis Birnstill , und anderseits
an jenes der Nagclschmicd Franz Mayers Kinder ,
vornen an die Hauptstraße und hinten an die Schlosser -
gasse ; und

^
1 >/ , Viertel Wiesen im Mittclbruch, einerseits Jos .

Götz von Wintersdorf , anderseits Kaufmann Franz
Vogels Wittwe .

Rastatt , den 16 . August 1848 .
Bürgermeisteramt .

Müller .
vät . Burgard ,

Rathschreiber .

L .26 . (3) 3 . Baden .

Liegenschaften -Versteige -
rung ,

Da bei der heute in Gemäßheit richterlicher Verfü¬
gungen großh . Bezirksamts Baden vom 20 . Oktober
1847 , Nr . 22,242 , und vom 29 . Januar d . I ., Nr .
1950 , vorgcnommenen Vollstreckungsverstcigcrung der
unten beschriebenen Liegenschaften des hiesigen Bürgers
und Schmiedmeisters Karl Sanier der Schätzungs¬
preis nicht geboten worden ist , so ist nunmehr Tag¬
fahrt zur zweiten Bollstrcckungsversteigerung auf

Samstag , den 7 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhausc dahier anberaumt , bei welcher
Versteigerung um das erfolgende höchste Gebot , wenn
solches den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte ,
der endgiltige Zuschlag ertheilt werden wird .

Die versteigert werdenden Liegenschaften sind :

Ein dreistöckiges , halb von Stein , halb von Holz
erbautes Wohnhaus in der Langenstraße , 43 ' 5" lang ,
26 ' 5" tief , enthaltend im ersten Stock : eine Schmicr -
wcrkstätte , eine Kohlcnkammer und Eingang ; un zwei¬
ten Stock : 3 Zimmer , eine Küche ; im dritten Stock :
drei Zimmer , eine Küche ; im Dachstock : vier Zimmer
und Speicher ; hierzu gehört die Hälfte der un Hof -
chen erbauten Holzrcmise und die Hälfte des Höschens
von 6 ' 2" Breite ; angränzend einers . Metzger Friedrich
Heck , anders . August Gaus , hinten an die Halste Hös¬
chen und die andere Hälfte der Remise , vornen an die
Langestraße .

2 .
Ein dreistöckiges , neu von Stein erbautes Wohn¬

haus bei der Jnselstraße , 26 ' breit , 32 ' lang , enthal¬
tend im ersten Stock : 3 Zimmer , worunter Balkcn -
kellcr sich befinden ; im zweiten Stock : 3 Zimmer , eine
Küche ; im dritten Stock : 3 Zimmer , 1 Küche ; im
Dachstock : 5 Zimmer ; hierzu gehört die Hälfte Holz -
remise im Höschen , so wie die Hälfte Höschen ; angrän -
end einers . Friedrich Heck, Dionis Dilger , und Gla -
er Rcinbold , anders . August Gaus , vornen mit vor

dem Hause liegenden Garten an die Jnselstraße , hin¬
ten an die andere Hälfte Höschen und die andere
Hälfte Holzremisc .

3 .
Eine einstöckige , von Stein erbaute Schlcifmühlc

in der Lichtenthaler Vorstadt dahier , 22 ' lang , 13 '
breit mit dem Platz , auf dem dieselbe steht , 286 ( I '
groß , angränzend einers . an Nepomuk Wagner , an¬
ders . Allmend , vornen Weg , hinten der Mühlbach mit
dem Wasscrrecht zum Gebrauch für zwei Tage in der
Woche .

4 .
Ungefähr 3 Viertel Acker und Wiescnboden im

Salzgraben , einers . Nikolaus Oschwalds Wittwe , an¬
ders . Nepomuk und Alois Wagner , oben Weg , unten
Joseph Zeller zum Einhorn .

Baden , den 31 . August 1848 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g c r .
vät . Nesselhanf .

L . 105 . N o r d r a ch.

Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

vom 4 . März d . I , Nr . 3395 , und
vom 27 . Juli d . I . , Nr . 9205 ,

werden am
Dienstag , den 3 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Gemeindskanzlei dem hiesigen Bürger
und Stubcnwirth Friedrich Mansch im Vollstre -
ckungswege öffentlich versteigert :

Eine zweistöckige Behausung mit der Realwirth «
schaftsgerechtigkeit , einem Tanzboden und den nöthi -
gen Gastzimmern , einem gewölbten und einem Bal¬
kenkeller , Stall , Holzremise und Schwcinställen , nebst
einer Scparatwohnung , alles unter einem Dach , und
etwa Meßle Hofraithe , einers . Joseph Ochler 's
Wittwe und Augustin Fäger , anders , das Gemeinde -
gut .

2.
Eine von Stein und Riegel erbaute Scheuer mit

Stallung und Gaststall , nebst Holzremise , einers . der
Thalbach , anders , die Thalstraße .

3 .
Ein von Stein erbautes , und mit Ziegeln gedecktes

Brennhaus , einers . der Thalbach , anders , die Allmend .
4 »

Ungefähr 6 Meßle Gcmüsgartcn oben am Haus ,
einers . Augustin Fäger , anderst das Gemeindsgut .

Diese Liegenschaften liegen im Dorfe Nordrach .
Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬

tzungspreis oder darüber geboten wird .
Nordrach , den 13 . August 1848 .

Bürgermeisteramt .
Erbrich .

vät . Schulz ,
Rathschreiber .

L .99 . (3) 1. Nr . 945 . Hausen . ( Wirthschafts -
Pacht .) Die Wirthschaft bei dem hiesigen Hütten¬
werk soll auf die sechsjährige Dauer vom 1. April
1849 bis 1855 neuerdings verpachtet werden . Die
desfallsige Verhandlung findet mittelst Steigerung

Donnerstag , den 21 . laufenden Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer der Verwaltung dahier statt .
Bewerber um diese Wirthschaft mögen von Lokali¬

tät und Pachtdedingungcn vorläufig Einsicht nehmen ,
zur Pachtvcrhandlung aber sich darüber ausweiscn ,
daß es ihnen weder an der Qualifikation zur Wirth -
schaftsführung , noch an den Mitteln dazu und zur
Bürgschafistellung fehle .

Hausen , am 4 . September 1848 .
Großh . bad . Hüttenvcrwaltung .

Bvckh .
L .70 . (3) 2 . Karlsruhe . ( Bau - und Nutz¬

holz . Versteigerung .) Aus dem großh . Hardt -
walbe , Forstbczirks Eggenstein , werden öffentlich vcr -
steigert werden :

1) Montag , den 11 . d . M :
101 Stämme forlencs Bau - und Sägholz .

2 ) Dienstag , den 12 . d . M . :
2 Stämme sichten Bauholz ;

16 „ forlencs Säg - und Bauholz ;
22 Stück tannene Gerüststangen ;
57 „ „ Lciterstangcn , und

'

14 „ „ Hopfenstangen .
Die Zusammenkunft ist am 1l . auf der Grabuer

Allee am Hagsfelder - Eggensteiner Weg , und am 12 .
auf der Friedrichsthaler Allee an der Kanalbrücke
jedesmal früh 8 Uhr .

Karlsruhe , den 5 . September 1848 .
Großh . bad . Hof - Forstamt .

v . Schönau .
L .89 . (2) 2 . Nr . 4700 . Durlach . ( Fruchtver¬

steigerung .) Donnerstag , den 14 . d . M ., Mittags
2 Uhr , werden auf diesseitigem Bureau 1625 Malter
ausländisches Korn gegen Baarzahlung vor der Ab¬
fassung versteigert .

Durlach , den 6 . September 1848 .
Großh . bad . Domänciiverwaltung .

Lang .
2 .98 . Bruchsal . ( Kostlleferung .) Die

Lieferung der Kost für die Gefangenen im neuen Män¬
nerzuchthause von seiner Eröffnung Mitte Oktober d. I .bis zum 30 . September 1849 soll in Akkord begebenwerden .

Die Anerbieten müssen geschlossen bis längstens18 . d . M . auf dem Arbeitszimmer res UnterzeichnetenDirektors übergeben werden , wo auch die Bedingungen
täglich eingefthcn werden können .

Bruchsal , den 5 . September 1848
vr . Diez -

» » »

-IUH III '

294 . ( 3 ) 1. Bruchsal . ( Soumissionsbe¬
gebung .) Zum Bau des neuen Männerzuchthauses
dahier ist erforderlich :

1) Schreinerarbeit , im Voranschlag von 1500 fl.2 ) Schloffcrarbeit , „ „ „ 1000 fl .3 ) Pflastererarbcit , „ „ „ 2500 fl.
welche im Soumisfionswege vergeben wird .

Der Termin zur portofreien Einreichung der An¬
gebote bei einer der Unterzeichneten Stellen wird auf
den 15 . d . M . festgesetzt und dabei bemerkt , daß die
näheren Bedingungen täglich auf dem Banplatze ver¬
nommen werden können .

Bruchsal , den 6 . September 1848 .
Großh . Zucht - u . Korrektions - Großh . Bezirksbau -

Haus -Verwaltung . Inspektion .De . Diez . Wohnlich . A . A . :
Dreifacher .

2 .60 . (2) 2 . Nr . 18,151 . Karlsruhe . ( Dieb¬
stahl und Fahndung . ) Die unten signalifirte
Maria Fenter von Heivenhcim hat sich der Entwen¬
dung nachstehend vcrzeichneter Gegenstände dringend
verdächtig gemacht , und rer Untersuchung durch die
Flucht entzogen .

Wir ersuchen sämmtlichc Polizeibehörden , auf die
Fenter und das Entwendete zu fahnden , und dieselbe
im Bctrctungsfalle nebst den ihr abzunehmcndcn Ef¬
fekten anher abzulicfcrn .

Signalement der Maria Fenter .
Dieselbe ist etwa 24 Jahre alt , 5 ' 4" groß , von

starker untersetzter Statur , hat schwarze Haare , ein
rundes blasses Gesicht , mittlere Nase und Mund , ge¬
sunde Zähne . Dieselbe trug ein blau und wciß karrirtes
Kleid , eine blaukarrirte Schürze , ein schwarzseidenes
Halsrüchkcin , einen rothen wcißkarrirtcn Shaw ! und
ein geflochtenes Anhängtäschchen .

Beschreibung der entwendeten
Gegenstände .

1) 103 fl., bestehend in halben Guldcnstücken , Gul¬
den - und Zweiguldenstiickcn . Diese Geldstücke
waren meistens von badischem Gepräge , doch
waren auch einige Frankfurter und würtember -
gische dabei ;

2) ein goldener Siegelring mit 0 . K . auf glattem
goldenem Plättchen , an den Seiten fa ? onirt
und unten gebrochen ;

3 ) ein großer goldener Ring mit einem weißen
Stein ;

4) ein Haarring mit Gold in braunen Haaren ,
mit einem goldenen Plättchen mit 6 . L .. ;

5) ein kleiner Ring von Gold mit mehreren kleinen
Sternchen ;

6) ein glatter goldener Ring ;
7 ) eine silberne Uhr mit gepreßtem Gehäuse , sil¬

bernem Zifferblatt , schwarzen römischen Ziffern ,
und schwarzen stählernen Zeigern , ohne Glas ;

3) ein Paar weiße und blaue Hembenknöpfchen ,
und ein Paar desgleichen goldene in länglich
viereckiger Form ;

9) ein großes , schwarseideneS Halstuch , sogenann¬
ten Shawl ;

10) ein schwarzbaumwollencr Regenschirm mit ge¬
kerbtem schwarzen Knopf , und

11) eine größere und eine kleinere , mit einem Uhr -
schlüffel versehene tombackene Uhrenkette .

Karlsruhe , den 4 . September 1848 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Dus ch.
vät . Zachmann .

296 . (3) 1. Nr . 34,675 . Rastatt . ( Diebstahl
und Fahndung .) Aus einem hiesigen Privathausc
wurden heute folgende Gegenstände entwendet :

1) Ein goldener Siegelring , auf der Innern Fläche
mit den Buchstaben H . W . und l) . VL. , so wie
Datum und Jahreszahl , welche aber nicht genau
angegeben werden können ;

2) ein goldener Siegelring mit ovalem Plättchen
und der Inschrift K . w . 6 . U . IV . M . 0 . den
22 . Oktober 1822 ;

3) ein Haarring von schwarzer Farbe mit der In¬
schrift 8 . 11. und einer Jahreszahl ;

4) eine große goldene Repetiruhr init weißem
Emaille - Zifferblatt , arabischen Zahlen und stäh¬
lernen Zeigern . Besondere Kennzeichen : das
Hintere goldene Blatt ist dünn und schließt nicht
gut , der Minutenzeiger ist abgebrochen ;

5) eine kleinere goldene Uhr von derselben Be¬
schaffenheit , wie die vorige , im Gehäuse der
Name „München " ;

6) eine kleine silberne Uhr mit silbernem Zifferblatt ,
römischen Zahlen und stählernen Zeigern . ES
befand sich daran ein Uhrschlüffel von Semilor
in Form einer Kanone mit einer blauen Schnur .

Wir bitten , auf diese Gegenstände , so wie auf den
zur Zeit noch unbekannten Thäter zu fahnden .

Rastatt , den 4 . September 1848 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Wanker .
2 . 103 . (3) 1. Nr . 30,978 . Mannheim . ( Fahn¬

dung .) Der Soldat des großh . 4 . Linien -Jnfan -
tericregiments von Frepdorf , Friedrich Adolf Daum
von Mannheim , hat sich unter Mitnahme seiner Mon¬
tur - und Armaturstücke von seinem Regiments ent¬
fernt , und wird daher vorgeladen , sich bei diesem oder
der diesseitigen Behörde

binnen 6 Wochen
zu stellen, und sich über seine Entfernung zu rechtferti¬
gen , andernfalls er als Deserteur behandelt , und be¬
straft wird . Zugleich werden sämmtliche Polizei¬
behörden ersucht, auf denselben zu fahnden , und ihn
im Bctretungsfalle anher zu überliefern .

S i g n a l c in c n t .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5' 5" 2 ' " .
Körperbau , untersetzt .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , schwarz .
Nase , proportionirt .
Bart , braun .

Mannheim , den 5 . September 1848 .
Großh . bad . Stadtamt .

Kern .
2 .76 . (3) 2 . Nr . 9096 . Rheinbischofsheim .

( Aufforderung und Fahndung .) Kanonier

Jakob Gall von Rheinbischofsheim hat sich ohne § r -
laubniß aus seinem Heimathsort entfernt und ist dessen
Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert,
binnen 6 Wochen

dahier oder bei seinem Regimcntskommando sich zustellen , widrigens er der Desertion für schuldig er¬
klärt und in die gesetzliche Strafe verfällt würde .Wir ersuchen zugleich alle Polizeibehörden , auf
denselben , dessen Pcrsonbeschreibung wir beifügen , zu
fahnden und ihn im Betretungsfall anher ablicfcrn zulassen .

^ Signalement .Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 7" 4 " ' .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , blaß
Haare , röthlich .
Augen , blau .
Nase , stumpf. -

Rheinbischofsheim , den 19 . August 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
2 .62 (3) 2 . Nr . 6903 . Eberbach . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der Soldat Georg
Kaffenbcrger von Balsbach hat sich am 28 . v . M
heimlich aus seiner Garnisonsstadt Freiburg entfernt ,ohne seither dahin zurückzukehren . Derselbe wird
daher aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier oder beim großh . Kommando des II . Infante¬
rieregiments zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur
betrachtet und bestraft werden würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht ,aufKaffenberg er fahnden , und ihn im Betrctungs -
salle entweder hierher oder an sein Regimentskom -
mando abliefern zu lassen .

Signalement .
Alter , 25 Jahre 5 >/r Monate .
Größe , 5 ' 2" 4 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , gewöhnlich .

Eberbach , ben 4 . September 1848 . .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kraft .
2 .78 . ( 3)2 . Nr . 1V,006 . Mosbach . ( Auffor -

derung .) Georg Friedrich Müßig von Haßmcrs -
hcim , Soldat beim großh . Leib- Infanterieregiment ,dessen Signalement wir unten beifügen , hat sich un¬
befugter Weise von Haus entfernt , und ist dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt . Derselbe wird daher aufae -
fordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen¬falls er in die gesetzlichen Strafen der Desertion vcr -
urtheilt werde .

Signalement .
Größe , 5 ' 4 " 2 ' " .
Statur , stark .
Farbe des Gesichts , braun .
Augen , braun .
Nase , dick .

Mosbach , den 30 . August 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Holz .
2 .97 . (3) 1. Nr . 22,326 . Lörrach . ( Auffor¬

derung . )
Die polizeiliche Beschlagnahme der
Nummer 19 des Volksfreundes betr .

Beschluß .
In Betracht , daß die Nummer 19 des VolksfreundeS

Schmähungen der deutschen Fürsten enthält , insbe¬
sondere in dem Gedichte „an den deutschen Michel "
Seite 76 , worin zugleich zum Morde der Fürsten auf¬
gefordert , in dem Blatte somit das Verbrechen der
Majestätsbeleidigung und Anreizung zum Hochvcr -
rath durch die Presse verübt ist, wird nach Ansicht der
tztz. 38 und 39 des Preßgesetzes erkannt :

„ Der von der Polizeibehörde auf die Num -
mer 19 des Volksfreunves gelegte Beschlag habe
sortzubestehcn ; auch ist Grund vorhanden , wegen
Majestätsbeleidigung und Anreizung zum Hoch-
verrath eine gerichtliche Untersuchung gegen den
Redakteur Hecker und den Verleger Buchdrucker
Holling er einzuleiten , wozu wir Tagfahrt auf

Montag , den 18 . September d . I -,
Morgens 8 Uhr ,in diesseitiger Amtskanzlci anberaumen ."

Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichenvr . Friedr . Hecker mit der Aufforderung andnrch er¬
öffnet , in dieser Tagfahrt dahier zu erscheinen und
seine Bcrtheidigung abzugeben , widrigens ohne solche
die Akten nach geschloffener Voruntersuchung an den
großh . Staatsanwalt in Freiburg abgehen .

Lörrach , den 4 . September 1848 .
Großh . bav . Bezirksamt .W o ! f i n g c r.

2 83 . (3) 2. Nr . 22,140 . Lörrach . (Bekannt¬
machung .) Die polizeiliche Beschlagnahme der Nr .18 des Volksfreundes betreffend .

Beschluß .
Der Volksfreund Nr . 18 enthält im ersten Aufsatzeunwahre Behauptungen über em Bündniß der dcut -

schen Fürsten mit Rußland , um die erstercn in ihrenseitherigen Berechtigungen zu schützen ; in dem Artikel
Lörrach , den 18 . August , so wie in dem Artikel L .Mannheim , und in dem Aufsätze München , Ende Au¬
gust , wie in jenem aus Berlin , Seite 71 , werden überdie deutschen Fürsten Thatsachen erzählt , welche , ihre
Wahrheit vorausgesetzt , Haß und Verachtung gegendie Regierungen erregen sollen ; auch liegt in dem
Aufsatze aus Mannheim eine Aufforderung zum Auf¬
ruhr .

Aus diesen Gründen und in Gemäßheit des § 34
des Preßgesetzes wirb erkannt :

„ Der von der Polizeibehörde auf Nr . 13 des
VolksfreundeS gelegte Beschlag habe fortzudc -
stchen ; auch ist Grund vorhanden , gegen Redak¬
teur und Drucker wegen Anreizung zu hochvcr -
rätherischen Unternehmungen eine Untersuckuna
einzuleiten , wozu Tagfahrt auf

^



Mittwoch , den 13 . September d . I .,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt wird .
Dieses wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen

Redakteur vr . Friedrich Hecker mit der Auflage öf¬
fentlich bekannt gemacht , in dieser Tagfahrt dahier zu
erscheinen , um seine Bertheidigung vorzutragen ,
widrigens die Akten ohne solche nach geschloffener
Voruntersuchung an den großh . Staatsanwalt zu
Freiburg abgehen .

Lörrach , dcil 1 . September 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wolfinger .
L . 109 . Krim . - H .-G .-Nr . 4702 . II . Senat . Frci -

burg . ( Ocffcntltche Vorladung . )
In Anklagesachen

des
großherz . Staatsanwalts , Anklägers ,

gegen
L. Pfau und I . Niste in Stuttgart ,
Angeklagte ,

wegen Majestätsbcleidigung ,
wurde nach der bei dem Stadtamte Freiburg gepflo¬
genen Untersuchung von dem großh . Staatsanwalte
bei dem diesseitigen Gerichtshöfe unterm 29 . v . M . eine
Anklage erhoben , in welcher die Angeklagten wegen
des in Nr . 25 der in Stuttgart von denselben hcraus -
gegcbenen Zeitschrift „ Eulcnspicgel " enthaltenen Ar¬
tikels und der Illustration unter der Ucberschrist :

„Der deutsche Michel als Polizeisoldat "

sodann dem Motto :
„Die hanovcr 'sche Regierung hat ihren Bun¬
destagsgesandten beauftragt , dahin zu wirken ,
daß die deutsche Krone in fünfjährigem Turnus
bei den deutschen Dynastien herumgehe ;"

der Majestätsbcleidigung beschuldigt worden und der
Antrag gestellt wird :

die Angeklagten dieses Vergehens für schuldig
zu erklären , und daher den Einen und den Andern
zu einer Arbeitshausstrafc von 8 Monaten , zu
Tragung der Untersuchungskosten unter solida¬
rischer Haftbarkeit und zu den Kosten der Straf¬
erstehung zu vcrurthcilen , auch sepen sämmtliche
mit Beschlag belegte oder sonst vorfindliche
Eremplare dieser Nummer des „ EulcnspiegclS "

zu vernichten .
Zur mündlichen Verhandlung über diese Anklage

wird Tagfahrt auf
Mittwoch , den 4 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in diesseitiger öffentlicher Gerichtssitzung anbcraumt ,
in welcher die Angeklagten L . Pfau und I . Nislc
selbst , und wenn sic wollen mit einem Vertheidiger ,
bei Vermeidung des Rcchtsnachtheils zu erscheinen
haben , Laß sie sonst der ihnen angeschuldigten That -

sachen , deren Gcgentheil nicht hergestellt ist, als ge¬
ständig betrachtet werden würden .

Etwaige Zeugen und Sachverständige , welche die
Angeklagten zur Tagfahrt vorgeladcn haben wollen ,
so wie den erwählten Vertheidiger haben dieselben
wcnigste „ S8Tage vor der Tagfahrt anher zu benennen .

Da die königlich würtcmberglsche Behörde die Zu¬
stellung einer Ladung an die Angeklagten verweigerte ,
so werden nach Maßgabe des § . 73 des PreßgcseßeS
die Angeklagten hicmit öffentlich vorgeladcn .

Verfügt Freiburg , den 1 . September 1848 .
Großh . bad . Hofgericht des Obcrrheinkrciscs .

L i t s ch g i .
Kohlhagen .

L .23 . (3) 2 . Nr . 27,315 . Offenburg . ( Oef -

fcntliche Vorladung .) Barbara Mösch und
Anton Mösch von hier , welche sich schon vor 40 bis
50 Jahren von Hause entfernt und keine Nachricht
mehr von sich gegeben haben , werben aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich hier zu melden und über ihr zurückgelaffencs Ver¬
mögen zu verfügen , widrigenfalls solches ihren muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz übergeben
werden würde .

Offcnburg , den 31 . August 1848 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Teuffel .
L .42 . (3) 2 . Nr . 4936 . Offenburg . ( Erb¬

vorladung ) Die vor 1Vr3 «hren nach Nordame¬
rika ausgcwandcrtc ledige Theresia Kiefer von Urlof -
fcn ist zur Erbschaft ihres am 10 . v . M . ledig verstor¬
benen Bruders Joseph Kiefer von da berufen . Da
deren Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird dieselbe
hiermit öffentlich aufgcsordert ,

binnen 3 Monaten , a üato ,
Nachricht von sich zu geben , und ihre Erbschaftsan¬
sprüche an den Nachlaß ihres genannten Bruders gel¬
tend zu machen , widrigenfalls derselbe lediglich Den¬
jenigen wird zugctheilt werden , denen er zukämc ,
wenn sie , die Bdrgeladene , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 2 . September 1848 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

K i l l y .
V 983 . (3) 2 . Durlach . ( Erbvorladung .)

Der ledige Jakob Bertsch von Königsbach , welcher
sich nach Nordamerika begeben hat und seit 7 Jahren
nichts mehr von sich hören ließ , ist zur Erbschaft seines
am 1. Februar 1848 verstorbenen Vaters Jakob
Bertsch , gewesenen Bürgers und Schneiders in
Königsbach , berufen . Da nun der Aufenthaltsort
des Ersteren unbekannt ist, so wird derselbe hiermit
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten » üato
sich zur Empfangnahme seines Erbantheils dahier zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugctheilt werden würde , welchen sie zukäme ,
wenn er , der Vorgeladcne , zur Zeit des ErdanfallS
gar nicht mehr gelebt hätte .

Durlach , den 2 . September 1848 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

I . A . d . A .
CH . Steinmetz .

0 .965 . (3) 2 . Nr . 6219 . Kißlau . ( Erbvor¬
ladung .) Die schon seit 30 Jahren an unbekann¬
tem Orte abwesende Margaretha Dietz ans Franken¬
thal in Rhcinbapern ist zur Erbschaft ihrer in Kißlau
verlebten Schwester , Anna Maria Dietz , gewesene
Ehefrau des dortigen Oberfeldwebels Anton Heinrich
Weber , kraft Gesetzes berufen , und wird zur Antre¬
tung dieser Erbschaft mit Frist

von 3 Monaten
des Anfügcns hiermit aufgcsordert , daß nach frucht¬
losem Ablauf dieser Frist ihre Erbportion lediglich
Denjenigen zugctheilt werde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 1 . September 1848 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

S ch n a r b c l .

L22 (3) 2 Ar . 5721 . Ottenheim . ( Erb -

vorladnng . ) Katharina Oberlc , die Ehefrau des

nach Rord .rrncrika auogewaudcrtcu
"
Johannes Ruß -

bäum von Ottenheim , ist zur Erbschaft ihres verstor¬
benen Vaters Dicbolv Oberle des U . von Otten¬

heim berufen . .
Da deren Aufenthalt unbekannt ist, so wird dieselbe

hiemit aufgefordcrt , sich
innerhalb vier Monaten

zum Antritt der Erbschaft dahier zu melden , widrigen¬
falls das Erbe behandelt würde , als wäre sic zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen .

Lahr , den 2 . September 1848 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

B l a t e r .
L .29 . (3) 2 . Nr . 6399 . Wcilhcim . ( Erbvor¬

ladung .) Georg Friedrich Eurich von hier ist als
Mitcrbe zur Erbschaft seiner verlebten Mutter Elisa¬
beth « Will in , gewesene Ehefrau des Küfers Johan¬
nes Aachener von hier , berufen .

Da nun dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird
derselbe hiermit aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten a üato
anher schriftlich oder mündlich zu melden oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten anmelden zu lassen ,
widrigenfalls sein Erbtheil behandelt würde , als wäre
er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen .

Wcilhcim , den 1. September 1848 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Z i l l e r .
vüt . Frey .

0 .907 . ( 3) 3 . Nr . 6907 . Mengen . ( Erbvor¬
ladung .) Simon Pfistner von Mengen ist als
Miterbe der verstorbenen Wittwc des Georg Octtlc ,
Barbara , geb . Zeller in Mengen , berufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird der¬
selbe hicigit aufgefordcrt ,

innerhalb drei Monaten
schriftlich oder mündlich sich anher anzumelvcn oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten anmelden zu
lassen , widrigenfalls die Erbschaft so behandelt würde ,
als wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Frciburg , den 22 . August 1848 .
Großh . bad . Landamtsrevisorat . ,

Reutti .
vüt . H . Jäger .

L .25 . (3) 2 . Nr . 10,855 . Tcngenbach . ( Erb -
vvrladung .) Der Schneidergcselle Wilhelm Arm¬
bruster von hier ging 1833 auf die Wanderschaft ,
und soll sich in der Folge nach Amerika begeben haben ,
ohne daß fein Aufenthalt bis jetzt bekannt geworden
wäre , wcßhalb er aufgefordcrt wird , sein hier zurück-
gclastencS Vermöge », in circa 300 fl. bestehend ,

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und das Vermögen seinen erbfähigen
Verwandten in fürsorglichen Besitz ausgefolgt werden
würde .

Gengenbach , den 24 , August 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a s m e r .
vüt . Jscnmann .

0 .998 . (3) 2 . Nr . 3152 . ,° Kenzingen . ( Erd¬
vorladung .) Karl Ganter , Bürger und Schmicd -
meistcr von Kenzingen , welcher im Frühjahr , 1848
nach Amerika ausgcwandcrt , ist auf das erfolgte Ab¬
leben seiner ledigen Schwester Walburga Ganter
hier zur Erbschaft berufen . Da aber dessen Aufent¬
haltsort unbekannt , so wird derselbe anmit aufge¬
fordert , sich

binnen drei Monaten a üato
dahier zur Erbtheilung einzusinden , widrigens die
Erbschaft lediglich Denjenigen , werde zugethcilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne zur
Zeit des Erbanfalls nichts mehr .am Leben gewesen
wäre .

Kenzingen , den 1 . September 1848 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Fingavo .
vüt . Freplcr .

V .944 . (3) 3 . Waldshut . ( Erdvorladung .)
Dem im Jahre 1832 nach Amerika ausgewandertcn
Joseph Sieb old von Kuchelbach ist auf das im
Jahr 1836 erfolgte Ableben seines Vaters Joseph
Sieb old von da ein Erb von 105 fl . 37 kr . ange¬
fallen .

Derselbe oder seine allenfallsigc Lcibescrben wer¬
den hiermit aufgefordcrt , sich wegen EmpfangSnahme
dieses Erbes

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigens solches Denjenigen zu-
gcthcilt werden würde , welchen es zugekommcn ,
wenn Joseph Sicbold zur Zeit des Erbanfallö nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 19 . August 1848 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B n i s s o n .
L .48 . (3) 2 . Nr . 4634 . Breisach . ( Erbvor¬

ladung ) Durch das am 26 . Januar d . I . erfolgte
Ableben des Bürgers und Wittwers Mich . Nadler
von Schelingen ist dessen Sohn Karl Nadler als
alleiniger Erbe zum Nachlasse mit 469 fl . 39 kr. be¬
rufen . Karl Nadler ist jedoch im Jahr 1839 an¬
geblich nach Amerika im ledigen Stande ausgewan -
dcrt und hat seitdem keine Nachricht mehr gegeben .

Da nun dessen Aufenthalt unbekannt , so wird der¬
selbe aufgefordcrt , sich

innerhalb drei Monaten
anher schriftlich oder persönlich zu melden , oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten anmelden zu lassen ,
widrigenfalls das Erbe Denjenigen zugctyeilt würde ,
welchen es zufiele , wenn er zur Zeit des ErdanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Breisach , den 3 . September 1848 .
Groß - , bad . Amtsrcvisorat .

Reiff .
0 .906 . (3) 3 . Nr . 6908 . Thicngen . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Georg Schlatter , ledig , von
Thicngen , ist als Miterbe zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Bruders Johann Adam Schlatter von
Thicngen berufen .

Da nun dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird
derselbe hiemit aufgefordcrt , sich'

innerhalb drei Monaten
anher schriftlich oder mündlich zu melden , oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten anmelden zu lassen ,
widrigenfalls das Erbe behandelt würde , als wäre er
Zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen .

Freiburg , den 22 . August 1848 .
Großh . bad . Landamtsrevisorat .

Reutti .
vüt . H . Jäger .

I-'. . ts2i2 . Nr . 2L283 . Durlach . ( Bzäubiger -
aufruf .) Oer Schust « gesell Christian Schmidt
von Langensteinbach be.» v sich im Jahr >837 nach
Nordamerika und will sich nun daselbst nieder lassen ,
wcßhalb er um Entlassung aus dem Unterthancnver -
banve und Verabfolgung seines Vermögens bat .

Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche
auf dieses Vermögen zu machen haben , aufgefordcrt ,
solche am

Freitag , den 22 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumcldcn , indem ihnen sonst später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden könnte .

Durlach , den 30 . August 1848 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
0 .941 . (3) 3 . Nr . 21,464 . Durlach . ( Schulden¬

liquidation .) Ucbcr das Vermögen des Friedrich
Kern von Königsbach wurde Gant erkannt , und zum
Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfahrcn Tagfahrt auf

Freitag , den 6 . Oktober 1848 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei ungeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgefordcrt , solche in der angesctzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumcldcn , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfandSrcchte zu bezeich¬
nen , die der Anmcldcnde geltend machen will , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Mafsepflcgcr
und Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf Borg¬
vergleich und Ernennung des MaffepflegerS und
Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitrctcnd angesehen werden .

Durlach , den 30 . August 1848 .
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a .
vüt . Bitzel .

0 .938 . (3) 3 . Nr . 21,464 . Durlach . ( Schul -
denliq nidation .) Neber das Vermögen des Daniel
Gaßler von Königsbach wurde Gant erkannt , und
zum Richtigstellungs - und VorzugSverfahrcn Tag¬
fahrt auf

Freitag , den 29 . September 1848 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei ungeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder münvlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeich¬
nen , die der Anmcldcnde geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffcpfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , und in Bezug auf Borgvergleich
und Ernennung des MaffepflegerS und Gläudigeraus -
schuffes die Nichterschcinenden als der Mehrheit der
Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Durlach , den 30 . August 1848 .
Großh . bad . Obcramt .

G a l u r a .
vüt . Bitzel .

0 . 900 . (3) 3 . Nr . 16,185 . Ettlingen . ( Schul -
denliquidation .) Gegen den Schustermeister Bin¬
zens Schneider von Snlzbach ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfahrcn
auf

Dienstag , den 12 . September 1848 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per -
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mafsepflcgcr
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - unL Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
verglciche und Ernennung des MaffepflegerS und
Gläubigerausschuffcs die Nichterscheincndcn als der
Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Ettlingen , den 3 . August 1848 ,
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstcin .
L .58 . (2) 2 . j Nr . 26,677 . Pforzheim . ( Schnl -

denliquidation .) Gegen den Nachlaß des »erst .
Friedrich Staib von Brötzingen haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor -
zugsverfahrcn auf

Freitag , den 29 . September d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

angcordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordcrt , solche in der angesctzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumcldcn , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmcldcnde
geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutrctcn .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffcpfleger und ein
Gläudigerausschuß ernannt , und ein Borg - oderNach -
laßverglcich versucht werden .

In Bezug auf Borgvcrgleich und Ernennung des
MaffepflegerS wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Pforzheim , den 30 . August 1848 .
Großh . bad . Obcramt .

G r ä f f.
0 .994 . (3) 2 . Nr . 10,763 . Wolfach . ( Schul¬

den liq ui dation .) Gegen den Inhaber der mecha¬
nischen Zwirnerei amHohenstcin beiSchiltach , Simon
Armbruster von Schapbach , ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah -
rcn auf

Freitag , den 29 . September 1848 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlet festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des MrOH <« ffcs von der Gant , per¬
sönlich orer durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anz, «melden , und zugleich die cnvaigcn
Vorzugs - oder Untcrpfandsrcchic , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder
Antreiung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßvcrglcichc versucht , und sollen in Bezug aufBorg -
verglciche und Ernennung des MaffepflegerS und
Glaubigerausschuffes die Richterscheinendcn als deö
Mehrheit der Erschienenen bcitrctcnd angesehen werden .

Wolfach , den 28 . August 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
0 .845 . (3) 3 . Nr . 10,129 . Ueberlingen . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber das Vermögen des Bäcker¬
meisters Johann Rock dahier haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren auf

Donnerstag , den 21 . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun üus was immer für einem Grund einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeich¬
nen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise ,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - odcrNachlaß -
vergleich versucht , dann ein Maffcpfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten -Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
bcitretend angesehen werden .

Ueberlingen , den 16 . August 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Fab er .
L .93 . Nr . 37,526 . Heidelberg . ( Schuldcn -

liquidation .) Schreiner Martin Löhlbach von
Rohrbach will mit seiner Familie nach Nordamerika
auswandcrn .

Zur Schuldcnliquidation wird Tagfahrt auf
Freitag , den 15 . d . M .,

Vormittags 8 Uhr ,
mit dem Anfügcn anbcraumt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß verabfolgt werden wird .

Heidelberg , den 5 . September 1648 .
Großh . bad . Oberamt .

Neubronn .
vüt . Kraft ,

Akt. jur .
v .974 . (2) 2 . Nr . 8242 . Kork . ( Schulden -

liquidation .) Die ledige Christine Müll von
Stadt Kehl ist gesonnen , nach Amerika auszuwandcrn .
Tagfahrt zur Schuldcnliquidation haben wir auf

Freitag , den 22 . September d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

angcordnet , und werden alle Diejenigen , welche
etwaige Forderungen an diese Person zu machen haben ,
aufgefordcrt , solche längstens in besagter Tagfahrt
mündlich oder schriftlich anzumcldcn , als man sonst
ihnen von diesseits hiezu nicht mehr verhelfen könnte .

Kork , den 30 . August 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .
vüt . Cohaut .

L .59 . (3) 2 . Nr . 27,067 . Pforzheim . ( Schul¬
denliquidation .) Karl Armbruster von Nöt¬
tingen , welcher seither in Karlsruhe sich aufgchalten
hat , ist gesonnen , mit seiner Familie nach Amerika
auszuwandern . Es wird daher zur Schuldenliqui¬
dation Tagfahrt auf

Mittwoch , den 20 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt und dazu sämmtliche Gläubiger unter dem
Anfügcn vorgeladen , daß sic ihre Forderungen um so
gewisser anzumelvcn haben , als ihnen sonst zu ihrer
Befriedigung nicht vcrholfen werden könnte .

Pforzheim , den 4 . September 1848 .
Großh . bad . Oberamt .

Fl ad .
„ vü ». Mathäs .
L . 104 . Nr . 24,762 . Emmendingc » . ( Prä -

klnkivbcscheid .)
Die Gant gegen den flüchtigen
Kaufmann Wilh . Ringwald
von Eichstettcn betreffend .

Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen Tag -
fahrt ihre Forderungen nicht angcmcldet haben , von
der vorhandenen Mage ausgeschlossen .

Emmendingen , den 16 August 1848 .
Großh . bad . Oberamt .

L o s i n g e r .
L8I . (3) 2 . Nr . 11,418 . Sinsheim . ( Prä¬

klusivbescheid .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger , Liquidanten ,
gegen

die Gantmaffe des Kaufmanns Joseph
Hering Sohn in Steinsfurth , Liqui -
datin ,

Forderung u . Vorzugsrecht betr .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der

heutigen Tagfahrt ihre Ansprüche nicht angemeldct
haben , von der vorhandenen Masse hiermit ausge¬
schlossen.

SinShcim , den 31 . August 1848
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .
vüt . Ruppert ,

„ ^ ^ Akt . jur .b-.49 . (3) 2 . Nr . 13,486 . Eppingcn . ( Präklusiv¬
bescheid .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die VcrmögenSmaffe des Avlerwirths
Konrad Beck von Stebbach ,

Forderung und Vorrecht betr .,
wi rd anmit zu Recht erkannt :

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihrcAnsprüche
an die vorhandene Vermögcnsmaffc heute nicht
angcmcldet haben , werden damit von derselben
anmit ausgeschlossen .

V R . W .
So geschehen , Eppingen , den 1 . September 1848 .

Großh bad . Bezirksamt .
Müller .

Druck der G . Draun ' schen Hofbuchdruckerei .
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